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Eine Zeitſchrift für alle Stände. 


Nr. 13 Hirſchberg, Dienſteg den 31. Januar 
0 Enter Er \ 1013 DD iD = a 
Politiſche Ueberſicht. | Ss 
Nile i h Hung ar ü st 190 ; 2 
Paris hat capitulirt! — Das find die längſt erſehnten Unterhandlungen zwiſchen Graf Bismarck und Favre die 
horte, welche mit Blitzesſchnelle verbreitet wurden; nicht nur Mitglieder der Regſerungs⸗Abtheilung, wie ein Blitz e ehe . 1 
orte find es, dle wir vernehmen, ſondern eine großartige Schtecken verbreitet und demzufolge Gambetta ſofort ſeine 


ſtorſſche Thatſache iſt es, die wir heute mit Freuden zu Entlaſſung eingereicht haben. Außerdem wird der Rück⸗ 5 
feoifteiren. haben. Zwar wiſſen wir nicht, was uns die Zu⸗ tritt :Bourbaditst von feinem Commando und deſſen i 


ſt noch bringen kann. Aber die großen Ereigniſſe drängen Selbſtmordverſuch nach der Niederlage vor Belfort gemeldet. 
h Schlag auf Schlag, der Friede ſteht bereits vor der Thüre, Man zweifelt an feinem Aufkommn. „1 sa) s@ 75 
m einzukreten und mit ſeiner Palme alle Trübſale und allen Verzweiflung, Wutd und Schregen — das iſt alſo die 
ummer des Krieges zu vertreiben 111 0 unglückſelige Ernte, welche die grande nation aus der blutigen 5 


Der zwichen Deuiſchland und Frankreich abgeſchloſſene Saat ihres Helden auf der Wilhelmshöhe, der bei Sedan 
Jaffenſtilland dauert bis zum 19. Fehr. am Sonntag, eine Kugel ſuchte, aber nicht finden tonnte; gezogen hatt. 514 
orgens 10 Uhr, ; belegten die deutſchen Truppen die Forts Aus Chifleburft nimmt man Beranlaſſung — wer it; 
m Paris. Ueber das Schſckſal dieſer Stadt ließ uns der denn dieſes „man? — der von der „Ames“ gebrachten 
legraph bis jetzt im Unklaren, doch ſcheint es, als hätte man Mittheilung betreffs Verhandlungen det Kaiſerin Eugenſe mit 
kutſcherfeits — nachgegeben und auf den, von den Preußen über die Friedens⸗Bedingungen zu widerſprechen. — 
klagerungstruppen ſo ſehnlichſt erhofften Einzug verzichtet. Wegen der in Frantreſch eingetretenen Wendung der Ver⸗ 
wäre diefer Einzug den deurſchen Soldaten, die während hältnifie würde in London die Conferen; abermals vertagt. 
her viermonatlichen Belagerung fo viel zu entbehren und Der Papft lebt — im Vatican in großer Aa de 
zustehen hatten, von Herzen zu gönnen“), doch würden fie die ihn j doch nicht abhält, Deputationen aus verſchledenen 

dem Glücke des endlichen Friedens gegenüber — gewiß Ländern, die ihm ihre Anhänglichkeit bezeugen, zu empfangen. 
ach u eſes Opfer bringen und das große Glück, nach einem Einer Deputation aus Belgien, die dem h. Vater eine Hul⸗ 
entſetzlichen Kriege ihren freudigen Einzug in unſer liebes, digungs⸗Adreſſe überreichte, der ein Proteſt und für die Kaſſe 
lſches Paterlaud halten, recht bald halten zu können, der „Peterspfennſge, 200.000 Fr. als erſte Collecte dieſes 5 
gem Trſumphzuge in die Metropole Frankreichs vorziehen. Jahres beigeſellt waren, diefer Deputation verſicherte Plus IX., 75 
Ye übermorgen Schon ſoll ja die auſſchwirrende Lerche ihr daß das Mitgefühl der Gläubigen in Belgien ihn hebe und 2 
iteres Frühlingslied anſtimmen und da wird es bald Zeit, ftärke, jedoch ein italieniſches Sprichwort ſage: „Etwas anderes 


5 die heldenmüthigen Söhne aus dem Auslande in ihre iſt vom Tode ſprechen, anderes zu ſterben.“ Hieraus iſt eine a 
mat zurückkehren und ihr blutiges Handwerk mit der fried: große Hoffnungsloſigteit auf eine Umänderung der Verhältniſſe = 
arbeit auf Feldern und Fluren, in den Werkſtätten und zu entnehmen. 1 
helken u. ſ. w. vertauſchen. Und fie können ihren glorreichen In Spanien haben große Ueberſchwemmungen in den . 


ug, in die Liebe, theure Heimalh um fo mehr freubigen nördlichen Provinzen ftattgefunden und großen Schaden an⸗ 
dens thun, als fie dabei ſich — im ſchroffen Gegenſatze — 


a gerlch 
gewiß der halben Million gefangener Franzoſen erin: 


tet. 2 
10 Telegraphtert wurde aus Petersburg unterm 28. Januar 
Noten, welche beſchämt und voll Grimm im Herzen, ſtatt wie folgt: Eine Correſpondenz des Journal de St. Peters⸗ A 
U affe einen Knüttel führend, den deutſchen Boden verlaſſen bourg“ aus Peling beſtätigt die Einnahme der Stadt Ulias ; 
ihr armes gedemüthigtes Vaterland zurückkehren. Sutai durch tartartidhe Inſurgenten. Auch Urga ſoll ernſtlicß 


B. f 8 bedroht und der Handel daſelbſt vollſtändig gelähmt fein. ae 
a ordeaux ſoll die Nachricht von den Capjftulations⸗ + e b m 
Man petmutbet, daß der Ralfer, von Deutschland, welcher e ee e = 

e militärische Carriere in den „Frei kat in 1 10 n d Hirſchberg, den 27. Januar 1871, Nachmittags 8 Uhr., 
1 Cinsug in Paris mit fete ach hr on denken ach Verſailles, den 27. Januar. 5 


ten würde. (Anm. d. Reb.) General Kettler meldet, daß er am 23. d. einen 
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die Fahne wird vermißt. 


Fiürſten mittelſt Erw 
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in der Richtung auf Dijon gemacht und 5 
Offiziere und 150 Mann gefangen genommen habe. 
Der Fahnenträger des 2. Bataillons Regiments Nr. 61 
iſt dabei im Waldgefechte in der Nacht erſchoſſen worden, 
In der Gegend zwiſchen 
Chatillon und Monierau haben ſich feindliche Abthei⸗ 
lungen gezeigt. Vor Paris ſchweigt gemäß Verabre⸗ 
dung ſeit 12 Uhr in der Nacht vom 26. zum 27. vor⸗ 
läufig beiderſeits das Geſchützfeuer. 

von Podbielski. 
Hirſchberg, den 29. Januar 1871, Nachmittags 3 Uhr. 
Dem Königlichen Miniſterium der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten iſt den 27. d. M. Abends fpät, nachſte⸗ 
hende Mittheilung zugegangen: 
Verſailles, den 28. Januar. 
Es iſt von dem Reichskanzler Grafen Bismarck und 


2. 


Jules Favre die Eapitzlation aller Pariſer Forts und 


ein dreiwöchentlicher Waffenſtillſtand zu Lande und zu 
Waſſer unte zeichnet worden. Die Pariſer Armee bleibt 
in der Stadt kriegsgefangen. 

Hirſchberg, den 30. Januar 1871, Vormittags 10. Uhr. 
Der Kaiſerin⸗Königin Auguſta in Berlin. 
Verſailles, den 29. Januar. 

Geſtern Abend iſt ein dreiwöchentlicher Waffenſtill⸗ 
ſtand unterzeichnet, Linie und Mobile werden kriegsge⸗ 
fangen in Paris internirt, Garde nationale ſedantaire 
übernimmt die Aufrechterhaltung der Ordnung; wir 
beſetzen alle Forts, Paris bleibt cernirt und darf ſich 


verpflegen, wenn die Waffen ausgeliefert find. Eine Con⸗ 


ſtituante wird nach Bordeaux in 14 Tagen berufen, 
die Armeen im freien Felde behalten ihre reſp. Landes⸗ 
ſtrecken beſetzt, mit Neutralitätszonen zwiſchen ſich. Dies 
iſt der ſegens volle Lohn für den Patriotismus, den 
Heldenmuth und die ſchweren Opfer. Ich danke Gott 
für dieſe neue Gnade, «möchte der Friede bald folgen. 
5 Wilhelm. 
Hirſchberg, den 30. Januar 1871, Nachmittags 3 Uhr. 
Verſailles, den 29. Januar. 
Die Beſetzung von St. Denis und ſaͤmmtlichen Forts 
von Paris hat am 29. ohne Zwiſchenfall ſtattgefunden. 
N v. Podbielski. 
Deutſchland. Berlin. Die Ankündigung von der An⸗ 
nahme der Rallermürbe iſt wohl von allen deutſchen 
lderungsſchreiben beantwortet worden. Wie 
das „Braunſchw. Tagebl.” mitthellt, hat auch der Herzog 
von Braunſchweig ſchon am 21. ein ſolches nach Verſailles 
abgehen laſſen, in welchem es u. A. heißt: 
Es iſt mir Bedürfniß, für dieſe Allerhöchſte Entſchließung 
meinen tlefgefühlten Dank auszuſprechen, indem ich zugleſch 
ebenmäßig die erhebenden Worte Ew. Majeſtät mit dankbarſter 


Befriedigung begrüße, welche Schutz und Schirm den Rechten 


Aller und eine jegensreihe Zukunft auf dem Gebiete nationaler 
Wohlfahrt verheißen. Möge es Ew. Majeſtät unter Gottes 
gnädigem Beiſtande beſchleden ſein, als glorreicher Sieger recht 
bald an der Spitze der tapferen Heere aus dem gefahrvollen 
Feldzuge heimzukehren, und noch während einer langen Reihe 
von Jahren des Friedens als deutſcher Kalfer zu hertſchen. 


Von allen Seiten werden u dreſſen a 
Katſer abgeſandt, welche der Freude über die endll 
deraufrichtung des Reſchs Ausdruck geben. U. A. h 
Univerſität Bonn eine ſolche beſchloſſen. — © 
von der Gemeindebehörde der Stadt Königsberg i. Pr. 
ſene Adreſſe hat natürlich Dr. Johann Jacoby geſprochen i 
mit ſeinen Freunden geſtimmt. i 


zweite Verordnung beruft den Bundesrath des Deutſchen 
auf den 20. Februar. Eine dritte Verordnung erklärt, 
Verordnung vom 18. Juli 1870, betreffend die Aufb 
und Wegnahme franzöſiſcher Handelsſchiffe, mit dem 1 
außer Wirkſamkeit tritt. . 9270 
— Die „N. A. Z.“ ſchreibt: Der von Gambetta u. Gen 
hervorgerufene Volkskrieg läßt immer mehr den in den gu 
zofen latenten Barbaren hervortreten. Ein neues voll 
verbürgtes Beiſplel dafür iſt Folgendes: Am J. Januak 9 
führten Dragoner des 16. Reg. auf dem Marſch nach Vendis 
die Leiche eines Küraſſiers vom Oſtpreußiſchen Küraſſter⸗ h 
ment Nr. 3 mit ſich, der durch Meſſer⸗ oder Be vonne 
in Bruſt und Bauch getödtet war und dem man beide Au 
aus den Höhlen geſchnitten hat. Die Sache iſt berichtet ii 
Premierlieutenant von Lüderitz vom 4. weſtphäliſchen Infant 
Regiment Nr. 17 und bezeugt von dem Unterarzt Dr. hi 
von demſelben Regiment, von beiden in der Eigenſchaſt 
Augenzeugen. Zu gleicher Zeit wurde von der 20. Aae 
Diviſion berichtet, daß „in dem Gefecht vom 11. Januar i. 
den Franzoſen Sprenggeſchoſſe aus Handfeuerwaffen angeweſ 
12 92 iſt und vom Major Blume eidlich erhärtet wa 
ann. 9 
— Als Seitenftüd zu den Klagen der Franzoſen über de 
Bombardement von Paris durch die Deutſchen diene die du 
daß während des letzten großen Ausfalls der Parifer Am 
gegen unſer 5. Corps (beiläufig ganz ebenſo wie am 2. 
eember v. J.) die von ihren Einwohnern nur ſehr hella 
verlaſſene Stadt Sevres von Seiten der franzöſiſchen 2 
terien der Enceinte und vom Mont Valerien auf das Hell 
und Rüdfichtölofefte bombardirt wurde, und daß dieſe Ballei 
namentlich die beiden Lazarethe der Stadt, das Stadthoſſh 
Bin 1 der Dominitaner faſt unausg ſetzt mit Grant 
ewarfen. = 
— Wie weit den Franzoſen jeder Sinn für Ehoilifation . 
Sitte abhanden gekommen, beweiſt recht deutlich eine O0 l 
ſpondenz des orleaniſtiſchen „Moniteur“, des „Etoil bel 
Das Blatt, indem es auf das Lebhaſteſte Propaganda fi! 
Orleans macht, weiß von dem Prinzen Joinvllle nichts beſſh 
zu ſagen, als daß der Prinz, mit ſeiner kleinen Begleitung 
ſtrengſten Incognito lebend, ſich beſonders ausgezeichnet hal 
die preußiſchen Vorpoſten wegzuſchießen, bis man endlich N 
ierig wurde zu wiſſen, wer denn dieſer „unerſchrockene Preuil! 
ſcheßer⸗ (cet intrepide sjusteur de Prussiens) ſei, 2 
In wie weit der Prinz dieſe Auszeichnung verdient, M 
wir dahin geftellt fein laſſen, jedenfalls aber iſt es für die! 
Frankreich herrſchenden Anſichten höchſt charakteriſtiſch, 1 
man glaubt, einen Kronprätendenten dadurch zu empfehle 
daß man ihm die buſchklepperiſchen Tugenden eines Fran 
reurs und einer nutzloſen Mordſucht zuſchreibt. u 


of 
ıl 


woll 
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Geſetzes vom 9 März 1867 und die Feſtſtellung de 
Maßgabe des Geſetzes vom 19. März 1870 zu deckenden A 


e e in der 
fanzöſiſchen Armee agirenden Generale arral und Cremer 


rg und von Metz abgegeben worden ſind, um der Kriegs⸗ 
fangenſchaft zu entgehen. 
Heute früh wurden drei Franzoſen, die hier in einem Hotel 
ten Ranges Unter den Linden lontiten, polſzellich ſiſtirt, um 
ſusgewieſen zu werden. Es hatte ſich herausgeſtellt, daß der 
Zweck ihres Aufenthaltes der war, mit den franzöſiſchen Kriegs⸗ 
gefangenen zu correſpondiren und Ihnen womöglich Gelegenheit 
ur Flucht zu geben. In ihrer Geſellſchaft befand ſich auch 
In aus Frankieſch ausgewieſener Deuiſcher, der ihnen als 
dolmetſcher diente. (N. A. 3) 


ünchen, 27. Januar. Nach hier eingetroffenen Nach⸗ 


Karlsruhe, 28. Januar. Se. Mojeſtät der König von 
2 95 bat am 20. Januar folgendes Telegramm an Ge 
1 Werder gerichtet; „Ihre heldenmüthige dreitägige ſieg⸗ 
‘ I Vertheidigung Ihrer Poſitſon, eine belagerte Feſtung im 
R len, iſt eine der größten Waffenthaten aller Zeiten. 
piede Ihnen für Ihre Führung, den tapferen Truppen für 
. Hingebung und Ausdauer meinen königlichen Dank, meine 
5 e Anerkennung aus und verleihe Ihnen das Großkreuz 
tothen Adlerordens mit den Schwertern als Beweis meiner 


geutſchlands nur Männer 
0 \ zu entſenden, welche durch ihre 
e e erprobt haben, daß ſie auch Br künftigen 
1021 5 mit den alten Mächten des Zwieſpalts und der Zer⸗ 
ä ung in unerſchütterlicher Treue ſtehen werden zu den 
a nationaler Einheit zu Kaſſer und Reich.“ 
un 3 1 6 Peſt, 27. Januar. In der heutigen Sitzung 
kr gariſchen Delegation ftellte der Delegirte Vermenyi den 
En g, den Poſten über die geheimen Auslagen des auswär⸗ 
Ein ; 1 zu ſtreichen. Dieſer Antrag veranlaßte viele 
| ald undgebungen des Vertrauens für den Grafen Beuſt. 
Fates Mieten Szapary wieſen dieſen Antrag als ein ver⸗ 
Die bet ßtrauensvoſum mit großer Entſchiedenheit zurück. 
Us, Wide Debatte erregte großes Aufſehen. 
Üchtet ne z. Bern, 25. Januar. Von der Grenze wird be⸗ 
Don Fi ein franzöſiſches Korps in der Stärke von etwa 


Gen ce Grenzwache wurde verſtärkt. 
. 28. Januar. Nach bier eingegangenen Berichten 


ann von Ruſſey auf Maſche im Anmarſche iſt. — 


aus Lyon vom 28. d. bat Garibaldi an die 
Soldaten ſeines Korps eine Proflamation erlaſſen, in welcher 
er denſelben für ihre Haltung in dem letzten Kampfe dankt, 
gleichzeilig aber feinen Tadel darüber ausſpricht, daß die Trup⸗ 
pen angeſichts des Feindes nicht en genug bleiben. 

ierdurch geſchehe es, daß der Feind feine eberlegenheit be⸗ 
aupte. Auch die Haltung der Offiziere gegenüber ihren Sol⸗ 
daten laſſe viel zu wünſchen übrig. Den Offizieren wird noch 
vorgeworfen, daß ſie ſich nicht genug mit dem Unterricht der 
Milizſeldaten beſchäftigen. 

Italiens. Rom, 25. Januar. Der preußiſche Geſandle, 
Baron v. Arnim, wurde heute vom Prinzen Humbert in einer 
Privat⸗Audienz empfangen — Die Tiber, deren Steigen eine 
neue Ueberſchwemmung befürchten ließ, iſt ſelt heute wieder im 
Fallen begriffen. 3 

Florenz, 26. Januar. Der Senat hat den Geſetzentwurf, 
betreffend die Verlegung der Hauptſtadt mit 94 gegen 39 Stim⸗ 
men angenommen. Sodann wurde eine Tagesordnung ange: 
nommen, welche erklärt, daß Florenz ſich um das Vaterland 
wohlverdient gemacht habe. 3 

In der Deputirtenkammer wurde die Debatte bezüglich der 
dem Papfte zu gewährenden Garantien fortgeſetzt. Der Juſtiz⸗ 
ninifter hob den verſchledenen Einwänden gegenüber hervor, 
daß die Vorlage dem Papfte vollkommene Unabhängigkeit 
gure — Der Vatican ſpeirt fih nach wie vor gegen die! 

ußenwelt ab. Doch ertheilt der heilige Vater Tag für Tag 1 
Audienz und empfängt Deputationen, die nicht ſelten erhebliche 
Summen zum Geſchenk bringen. Aus den in der Dateria 9 
vorgefundenen und von der italieniſchen Regierung zurückge⸗ 1 
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gebenen 5 Mill Lire hat der Papſt einen Fonds zur Unter⸗ 
ſtützung ehemaliger Angehöriger ſeines Heeres und ſeines Be⸗ 
amtenſtandes gegründet. So werden die Getreuen belohnt und f 
die Beſtrebungen der klerikalen Partei ermuthigt. Und in der = 
That zeigt ſich dieſelbe nicht unthätig. Der „Imparzlale“, 
das Organ derer, die einſt die guardia urbana, ein Freiwilli⸗ 
genkorps bildeten, giebt die Parole aus, die Interventlon der 
Herrſcher von Preußen, Oeſterreich und Baiern zu erwirken, 0 
am 12. Apzil, dem Tage der Rücktehr Pins IX. von Gaeta. 
ihm eine Adreſſe mit den Gaben der Katholiken aller Länder 2 
zu überreichen und ſämmtliche kathollſchen Vereine zu gemein: 8 
ſamer Aktion zu verbinden. Man kann ſich denken, wie "bie 
Überale Preſſe dieſes Programm kommentirt. 158 
Frankreich. Bordeaux, 26. Januar. Der Regierung 2 
iſt aus Angers vom 25. d. die Meldung zugegangen, daß eine 4 
preußiſche Abtheilung in Stä ke von 2000 Mann mit Kavallerfe 
und Artillerie Sabls beſetzt hat. Bi“ 
Havre, % ame Preußiſche Truppen find geſtern in ä 
Pont⸗Audemer eln etroffen und haben daſelbſt Requſſitionen x. 
eingetrieben. Der Feind ſteht mit beträchtlichen Streitkräften 
zwiſchen Brionne (an der Rille) und Corneville. 1 
Belgien. Brüffel, 26. Januar. Dem „Etollle Belge“ 
wird gemeldet, daß die Preußen wieder vor Cambrai erſchienen 
ſeien. Man befürchtet in der Feſtung den Wiederbeginn des 
Bombardements. 5 
— Ueber die neueſten Vorgänge in Paris bringt 
das „W. T. B.“ folgende Depeſchen: 1 
Brüffel, 27. Januar. Mittelſt Ballon, welcher Paris am 
94. d. verlaſſen hat, find folgende nffistelle Nachrichten einger 
troffen: In der verfloſſenen Nacht wurde das Gefängniß Majas 
von einer Anzahl Perſonen erſtürmt und Guſtav Flourens, jo: 
wie die übrigen wegen politiſcher Vergehen daſelbſt in Ge 
wahrſam gehaltenen Perſonen befreit. Die Aufrührer begaben 
ſich alsdann zur Mairie des zwanzigſten Arrondiſſementss um 
daſelbſt eine Art von Hauptquartier zu errichten. Sie ſetzten 
ſich daſelbſt in Beſitz von 2000 Rationen Brod und bedeuten? 
der Weinvorräthe. Die Nationalgarde bewirkte die Räumung 
der Mairie ohne Blutvergießen. Um 6˙ Uhr Morgens war 
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ie Ruhe in Belleville wieder h 


gen nichts auf weitere Ruheſtörungen hinzudeuten. Zu der 
l Se jedoch, wo die Regierung zu einer Berathung im Stadt⸗ 
aufe zuſammentrat, bedeckte ſich der vor dem Gebäude befind⸗ 
liche Platz 1 7 en zahlreichen Gruppen. Eine Abtheilung 


Nationalgarde, welche angeblich aus 150 Mann beſtand, mar⸗ 
ſchirte auf dem Platze auf, und feuerte ohne Weiteres auf die 
daſelbſt befindliche Mobilgarde. Von beiden Seiten entſpann 
ch ein lebhaftes Feuer. Die Aufrührer ſchoſſen namentlich 
auf die Fenſter des Hotel de ville. Das Einſchrelten der 
„garbes republicaines“ brachte die Ruheſtörer zum Weichen. 
5 Perſonen find getödtet, 18 verwundet; außerdem wurden 
einige 20 Verhaftungen vorgenommen. Seitens des Komman⸗ 
danken der Nationalgarde iſt eine Proklamation erſchienen, in 
welcher die Nationalgarde aufgefordert wird, ihrerſeits bei der 
Unterdrückung der Emeute kräftigſt mitzuwirken. 

— Die bier eingetroffene „Correſpondance Havas“ meldet, 
daß die Bank von Frankreich der Regierung einen weiteren 
Vorſchuß von 200 Millionen Fres. zur Verfügung geſtellt hat. 

— Nach einer Meldung des „Echo du Parlement“ wurden 
an der belgiſchen Grenze zwei belgiſche Soldaten von Francti⸗ 
reuxs getödtet. ; 

Wie der „Progrös’ve Charleroi“ meldet, wird ein Angriff 
der Stadt Maubeuge befürchtet. Preußtſche Kavallerie iſt in 
der Nähe der Stadt, in der große Beſtürzung herrſcht, erſchie⸗ 
nen; man beabſichtigt, den Zagang der Stadt bebufs der Ber: 
theidigung unter Waſſer zu ſetzen. 

27. Januar. Nach einer hier eingetroffenen Mittheilung aus 
Paris vom 23. d. hat die dortige Regierung die Beſtimmung 
getroffen, daß die Funktionen des Oberkommandos der Armee 
und des Präſidiums der nationalen Vertheidigung, welche bie: 
her in einer Hand vereinigt waren, getrennt werden; ferner 
ſollen der Titel, ſowie die Funktlonen des Gouverneurs von 
Paris abgeſchafft werden. Vinoy iſt zum Kommandeur en 
chef der Armee von Paris ernannt; Trochu behält ſeine bis⸗ 
herige Stellung als Mitglied der Regierung bei. 

Wie ferner gemeldet wird, hat die Regierung verfügt, daß 
alle Klubbs während der Belagerung geſchloſſen werden. Die 
Anzahl der Kriegsgerichte iſt vermehrt. Die Journale „Revell“ 
und „Combat“ find unterdrückt. — Guſtav Flourens wird Sei: 
tens der Polizei verfolgt. — Eingetroffene Nachrichten aus 


N Dünkirchen melden: Faidherbe war am 24. d. hier einge: 


troffen und hatte eine längere Konferenz mit dem Vertheidi⸗ 
gungscomite. In der Bevölkerung herrſcht große Erregung 
und Beſorgniß wegen der beabſichtigten Ueberſchwemmung. 
Faldherbe wird ſich demnächſt nach Lille begeben. 

28. Januar. Wie der „Indépendance Belge“ aus Lyon 
vom 23. d. gemeldet wird, ift franzöſiſcherſeits die Brücke von 
St. Jean de Losne geſprengt wurden, weil man einen 
aan. Vorſtoß des Feindes auf die Haute Bourgogne 
efürchtet. 

Das „Journal du Cher“ meldet: Der Lehrer des kalſerlichen 
Prinzen, ſſt in Angers verhaftet worden; bei demſelben fand 
man chiprirte Depeſchen. 

Aus Lille wird vom 27. d. berichtet, daß der Feind ſeine 
Stellungen bei Cagulcourt und Croſſilles verſchanzt. 

Holland. Haag, 26. Januar. Der Kriegsminſſter Boom 
125 aus Geſundheitsrückſichten ſeine Entlaſſung eingereicht; an 
eine Stelle iſt der Oberſt Engelvaart ernannt, 

Großbritannien und Irland. Lon don, 27. Januar. 
Die Vermählung der Prinzeſſin Louiſe mit dem Marquis 
von Lorne ſoll am 21. März ſtattfinden. 

Der hier aufgelegte Betrag der neuen Emiſſion norddeutſcher 
Schatzſcheine iſt doppelt überzeichnet. 

5 — Aus Verſailles vom heutigen Tage wird hierher be⸗ 
richtet: Jules Favre iſt geſtern wiederum nach Paris det a 
lehrt. Heute wird derselbe mit einem Militär hier wieder ein⸗ 


ergeſtet, und fehlen im Uebri: 


effen, um die Bedingungen 
Seit Mitternacht kein weiteres Schießen, Er 
London, 29, Januar. Wie der „Obſerver“ ſchreih 
bei Eröffnung des Parlaments eine heftige Adreßdeb 
vorſtehen, die Führer der Oppoſition würden jedoch kei 
trauensvotum gegen die Regierung veranlaſſen. a 

Die in den Spalten der „Times“ ans Lickt getretene 
bauptung, daß die Kaiſerin der Franzoſen mit voller Auf 
mung ihres Gemahls dem Grafen Bismarck ihre Einf 
zu den pon ihm geforderten Bedingungen ertheilt hab 
hier nicht geringes Aufſehen; ziemlich allgemein wird 
der norddeutſchen Botſchaft zugeſchrieben und mit großer S 
nung erwartet man die weitere Entwickelung der J 
Gleichzeitig erſcheint aber auch die myſterköſe Perſönſſch 
welche bereits unmittelbar vor dem Fall von Metz und 
Bourhacki's abenteuerlicher Reife nach London eine Rolle 
ſpfelt und ſich ſpäter unter dem Namen Negrier demaskith hh 
wieder vor das Publikum. Aus Verſailles ſchreibt der Km 
ſpondert des „Mancheſter Guardian“ unter dem 20: 

Herr Regnler iſt gegenwärtig in Verſallles und hatte gal 
eine Zuſammenkunft mit dem Grafen Bismark, bei der d 
platt von Statten ging, bis gegen Ende, wo der Kan 
angte, Regnier ſolle im Namen einer Partei verhande 
N. — man erinnert ſich, daß bei der früheren Intri 
große Unbekannte ſich hinter dem Buchſtaben N. verbarg; 
weigerte ſich deſſen und erklärte, der Frieden ſolle von dh 
Partei, ſondern von der Natlon gezeichnet werden, die nach 


auf dieſem Wege verſuche. Die neue Regierung ſollte den? 
tel führen, Gouvernement Provisoire de l’existence Nation 


ihn in ztemlich kurz angebundener Weiſe verabſchiedete.! 
Regnier ſein Hotel erreichte, war er nicht ſonderlich erbaut 
zwei Polizeibeamte vorzufinden. Am 20. ſuchte er den Gig 
Hatzfeld auf, der von Polizei nichts wiſſen wollte und dis 
ſorgung von Reaniers Telegrammen übernahm. Ra 

Daß es den: Bonapartifte mit ihrem Verſuch, den Th 
wieder zu erwerben, ernſt iſt, erſteht man noch an man 
anderen Dingen. So iſt aus Conti's Feder mit beſonde 
Zuſtimmung des Gefangenen auf Wilhelmshöhe eine Brosch 


ni 


een 


nal 
habt 
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A Als geſtern Nachmittag um 3 Uhr die eingetroffene au 
liche Nachricht von der Pariſer Capftulation wie! 
Lauffeuer ſich ausbreitete, prangten im Nu die Häuſer ! 
Stadt im Schmucke der Fahnen und es wurden ſofort be 
Seiten der Behörde und den Vertretern des Turnvereins 
der Geſangvereine die Vorbereltungen zu weiteren öffentlich 
patrlotiſchen Kundgebungen getroffen. rel 
Der hereinbrechende Abend fand die Stadt in brillant 
Beleuchtung, wobei die glänzende Illuminatlon des Rathhauſt 
ganz beſonders die Aufmerkſamkeit des auf und ab wog 
Publikums hervorrief. Zahlreiche Transparente, mit dem © 
niß des Kaſſers und der Germania zc. ſowie mit patriotisch 
und finnigen Inſchriften verſehen, ſchmückten auf allen St 
die etleuchteten Fenſter. Das im Siegemund'ſchen Cafe ren 
rant angebrachte Tableau vereinigte in ſinniger Weiſe die 


U 


e und der 


= 


„Haine, auch d 5 f 10 
hen, 3 ch den anweſenden Kriegern eine Ovation darzu⸗ 


Aal hatte, zunächſt der Geſang des Liedes: „Die Wacht am 


weitere patriotiſche Kundgebungen 
ea welchen die Elger ſche Kapelle concertirte a noch gar 
es begeifterte patriotiſche Wort ſich Raum brach. 
ee Schulen wurde, ſoweſt wir davon Kenntniß haben, 
e eine patriotiſche Dank Feier veranſtaltet. 

eko hürſchberg, den 30. Januar. In ver letzten Stadt⸗ 
inter J neten⸗Sitzung, welche am vergangenen Freitage 
ner Vorſiz des Herrn Rechtsanwalt Wieſter jtaltfand, erfolgt: 


feori Karl, nach SGenebinigung u 


ach Gene nd Vollziehung des letzten Protokolles 
im Beiſein des ee Cal elung zunächſt Si Einführung: 
dis bisherigen Servis⸗Amts⸗Controleurs Herrn Göbel in Glo⸗ 
gau als Kämmerer hieſiger Stadt. Herr Bürgermeiſter 
Prüfer wies den Einzuführenden darauf hin, wie das Arbeſtss 
feld, das ſeiner hier warte, zwar ein vielſeltiges, aber auch ein 
lohnendes und fruchtbringendes ſei. Wenn es durch ſeine Ber: 

waltung in gehöriger Cultur erhalten werde, fo ſei es nicht 

ſchwierig, eine reiche und geſegnete Ernte nicht blos für den 
Verwaltenden, ſondern auch für die Commune, welche dem 
Einzuführenden einen großen Theil ihrer materiellen Intereſſen 
vertrauungsvoll in die Hand lege, zu erzielen. - Bei Orlentirung 
in den neuen Amtsverhältniſſen hilfreiche Unterſtützung zu⸗ 
ſihernd, überreichte ſodann Herr Bürgermeiſter Prüfer dem 
Herrn Kämmerer die von der Königlichen Regierung beſtätigte 
Beſtallung und verpflichtete denſelben durch Handſchlag an 
Eldesſtatt. H rr Stadtwerordneten⸗Vorſteher Wieſter ſchloß ſich 
den Morten des Herrn Bürgermeſſters unter herzlicher Be⸗ 
grüßung des Herrn Kämmerer im Namen der Perſammlung 
an, hervorhebend, wie das gemeinſame Intereſſe das Wohl 
der Stadt jet, und an die Ueberzeugung, daß der Eingeführſe 

mit derſelben Tüchtigkeit, wie er in ſeinem frühern Amtskreiſe 
gewirkt, auch hier für ſeine Aufgabe eintreten werde, den 
Wunſch knüpfend, Hirſchberg möge ihm im wahren Sinne des 
Wortes (ine Heimath werden, in welcher er ſich in feinem; 
Amte wohlfühle. Herr Kämmerer Göbel erwiderte hierauf, 
wie er, von der geehrten Verſammlung zum Maglſtrats Mit? 
gliede erwählt und durch den Herrn Magiſtrats⸗Dirigenten ſo 
eben für ſein Amt verpflichtet, ſich gedrungen fühle, für das 

durch die Wahl ihm geſchenkte Vertrauen feinen verbindlichſten 

Dank auszusprechen. Die hohe Ehre, welche ihm durch Ueber⸗ 
tragung eines der wichtigſten Communalämter geworden, wiſſe 
er wohl zu würdigen, und er könne verſichern, daß er nach 
jeder Richtung hin beſtrebt ſein werde, feine Pflicht zu erfüllen. 
„Mit Vertrauen auf Gott und Ihre gütige Nachſicht“, ſo ſchloß 
Redner, „werde ich an meine Arbeit gehen und hoffe, daß es 
mir auch bier gelingen werde, die Anerkennung meiner Mit⸗ 
bürger zu erringen.“ d 

Die weitere Tagesordnung mit ihren Verhandlungen nahm 
ſodann folgenden Verlauf: 3 

I. „Nederſchlagungsgeſuch“, betreffend ein neueintreſbbares 
Kurkoſten Conto im Betrage von 6 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. Die 
Genehmigung der Verſammlung erfolgte. ö = 

II. „Antrag auf Bewilligung von 16 Thle. 2 Sgr. als über 
etatlihe Ausgabe zu Titel XII. der Armenhauskaſſe.“ Für 3 
beſagten Titel findet ſich nur 1 Thlr. etatsmäßig angeſetzt; es 
iſt aber hauptſächlich durch die Aufnahme einer geiſtestranken 
Perſon eine Ausgabe von 17 Thlr. 2 Sgr. entſtanden. Der 
Gegenſtand wurde mit Rückſicht auf fragliche Alimentatſons⸗ 
Verpflichtung Dritter näher erörtert, worauf die Verſammlung 
beſchloß, behufs Rückfrage die Vorlage noch einmal an den 
Magiftrat gelangen zu laſſen. 

III. „Rechnungsabſchluß der hiefigen Gewerbe⸗Fortbildungs⸗ 
Schule pro 1870 und Antrag auf weitere Bewilligung von 
100 Thlr. Jahresbeitrag für die Anſtalt pro 1871.“ Die be⸗ 
treffende Jahresrechnung wies eine Einnahme von 233 Thlt. 2 
18 Sgr. I Pf., eine Ausgabe von 212 Thlr. 2 Sgr. und demn⸗ 
nach am Jahresſchluſſe einen Kaſſenheſtand von 21 Thlr. 
16 Sgr. 1 Pf nach. Der laufende Beitrag von 100 Thlr. 


pro 1871 wurde genehmigt. 8 
Die gegenmärtiae. ER 
9 er 


eee 


IV. „Verpachtung des Hospltalgutes.“ 
Pachtung des Gutes läuft am 1. Juni d. J. ab, und es ſchlät 
die Kämmerei Deputation im Einverſtändniß mit dem Maglſtrat 
vor, das 102 Mrg. 151 Q.⸗R. große Areal nicht mehr m 
Ganzen, ſondern vom 1. October ab auf 12 Jahre parcellen? 
weiſe, die Parcelle in Größe von 4—5 Morgen, zu verpachten. 
Es ſei zu hoffen, daß die Pachtſumme, während die Wirth⸗ 
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reiche. Der durch die Verſchiebung des Pachtanfanges ent⸗ 

ſtehende Ausfall der Pachtgelder würde durch die Ernte gedeckt 
werden. Die Verſammlung ertheilte einſtimmig den Anträgen 

ihre Zuſtimmung. 

V. „Dankſchreiben aus Speler,“ betreffend den Beitrag zur 

Unterſtützung der Rheinpfalz. Der Inhalt des Schreibens 

gelangte zur Kenntnißnahme der Verſammlung. 

VI. „Regulirung der Gehalts⸗Verhältniſſe des anzuſtellenden 

Stadtförſters.“ Wie das der Vorlage beigegebene Protokoll 


der Forſt⸗ Deputation vom 19. d. Mts. nachwies, bat ſich, 


um von Seiten der Stadt einen tüchtigen Mann zu b⸗kommen, 
der nicht blos Forſtbeamter, ſondern auch zur ſelbſtſtändigen 
Leitung der Fotſtcultur vollſtändig befähigt ſei, die Nothwen⸗ 
digkeit einer Erhöhung des ursprünglich für die Stelle aus⸗ 
geworfenen Gehaltes ergeben und es ſchlägt die Forſt⸗De⸗ 
putation im Einverſtändniß mit dem Magiſtrat vor, dem an⸗ 
zuſtellenden Stadtförſter mit Rückſicht auf diſſen im Intereſſe 


5 ; der Stadt wichtigen Stellung außer 400 rtl. Gehalt auch freie 
Wohnung und freies Brennholz zu gewähren. Bezüglich der 


Wohnung war mit Rückſicht auf die Nähe des Holzhofes auf 
die im Hospitalgute frei werdenden Räumlichkeiten reflectirt 
worden. Die Beſprechung der Angelegenheit führte zu einer 
lebhaften Discuffion, in welcher von der einen Seite der An⸗ 
trag noch eingehender motivirt und deſſen Genehmigung 
wärmſtens befürwortet wurde, während man andererſeits na⸗ 
mentlich auf mancherlel Mißlichkeiten hinwies, welche Gehalts⸗ 
lieiſtungen in natura mit ſich brächlen, und daher event. nur 
für eine Geldentſchädigung ſtimmen zu können ertlärte. Bei 
der Abſtimmung erklärte ih die Majorität der Verſammlung 
dafür, dem anzuſtellenden Stadtförſter außer 400 rtl. Gehalt 
zwar freies Brennholz in der Weiſe, wie die Vorlage feſtſtellt, 
ſtatt freier Wohnung aber 50 rtl. Entſchädigung zu gewähren. 
VII. „Revidirte Taxe für den Holzverkauf aus den Stadt⸗ 
forſten.“ Wie Referent Herr Harrer auseinander ſetzte, hat 
die Forſt⸗Deputatlon i. A. keine Ermäßigung, ſondern nur 
eine Vereinfachung der bisher ſehr complleirt geweſenen Taxen 
beabſichtigt. Welche Grundſätze bei der Reviſion maßgebend 


und durch Feſtſtellung von Durchſchnittspreiſen ꝛc. durchgeführt 


worden find, theilte Referent aus dem betreffenden Peotokoll 
mit, worauf die Verſammlung ſämmtliche aufgeſtellte Taxen 
einſtimmig genehmigte. 

VI „Aufbringung der vom Kreistage ausgeſchriebenen 
außerordentlichen Kreis⸗Communal⸗ Beiträge,“ deren Zweck in 
der Unterſtützung der Famllien einberufener Wehrmänner und 
Reſerviſten beſteht Wie in Nr. 9 d. Bl. bereits mitgetheilt, 
beträgt die nach Maßgabe der jährlichen Grund⸗, Gebäude⸗, 
Klaſſen⸗ und Gewerbeſteuer (mit Ausſchluß der zwei unterſten 

Klaſſenſteuerſtufen, der Gewerbeſteuer in Lit, B. und H, und 
der Hauſirſteuer) erfolgte Repartltion von 4500 rtl. für Hirſch⸗ 
berg 1417 rtl. 9 for. 3 pf. Maglſtrat beantragt, mit den 
Steuern im Februar 2 ſgr. Zuſchlag pro Thaler der jährlichen 
Steuer zu erheben, wodurch die Summe von 120 rtl. 18 ſgr. 

erreicht und demnach auch eine Reſerve für etwaſge Ausfälle 
erzielt werde. Die Verſammlung genehmigte dieſe Propofition 
einſtimmig. 
IX. „Eine Prozeßſache.“ Magiſtrat proponitt in dem be⸗ 
treffenden Prozeſſe vom Recht der Nichtigkeitsbeſchwerde Ge⸗ 
brauch zu machen, und es gab hierzu die Verſammlung ihre 
IZnuſtim mung. 
JIn der Gewerbe Fortbildungsſchule hielt am 
: e e Sonnabende Herr Lehrer Leßmann einen öffent⸗ 
lichen Vortrag „über den Graphit und deſſen Verwendung“. 
Anknüpfend an den letzten, von Herrn Lehrer Schmidt gehal⸗ 
tenen Vortrag über das Poſtweſen, gab Redner zunächſt eine 
eingehende Beſchrelbung des Graphits und ging dann auf die 
Fundorte deſſelben ein, deren berühmteſter ehemals die Graphit⸗ 


ftögebäude frei werden, mindeſtens die bisherige Höhe et grub 


ube von Borrowdale in Cumberland in Englan 
efunden i. J. 1664, gegenwärtig aber vollſtändig ausgeb 
. Deutſchland befinden ſich die berühmteſten Graphiklag 
Baiern und Böhmen In Schleſien, welches die Graph 
von Sackrau beſitzt, wurde in neueſter Zeit auch bei Jau 
mächtiges Graphitlager entdeckt. Frankreich, Spanien, 
wegen, Rußland (die vom ruſſiſchen Großhändler Allbert 
deckte berühmte fihlrifhe Grube, weſtlich von Irkutsh : 
ſitzen Graphit. 5 55 
Was die Verwendung des Graphit betrifft, jo hob R 
die Fabrikation der Graphlttiegel, die Anwendung des Gra 
bet Holzuhren zum Ueberreiben einzelner Holztheile, die 
wendung deſſelben zum Putzen und Poliren, ſowie zum Biß 
eiren von Gyps⸗ und Ueberſtreichen von Gußwagren de., hau 
ſächlich aber feine unentbehrlich gewordene Nutzbarmachuh 
zur Bleiſtift⸗Fabrikation hervor, auf Letztere in feinen Besch 
bungen und Mittheilungen mit beſonderer Beziehung auf Fabel 
Fabrikate ſehr ausführlich eingehend. a 
Im Anſchluß hleran beſchrſeb der Vortragende noch das üt 
beriſche Bleiſtift⸗Etabliſſement in Stein bei Nürnberg nd 
feiner Entwickelung und feinem jetzigen Umfange und In 


Seizze vom gegenwärtigen Beſitzer der Fabrik, Johann Lolhn 
Faber, der ſich vom kleinen Anfange an zum Schöpfer ein 
neuen Bleiſtift⸗Aera aufgeſchwungen, von ſeinen zahlreiche 
Arbeitern, denen er ein väterlicher Freund iſt geliebt und var) 
Hohen und Niedern geehrt. Als die Fabrik i. J. 1861 1 
100jähriges Jubiläum feierte, wurden ihm von feinem ng 
und der Stadt Nürnberg große Anerkennungen feiner Verdienſe 
zu Theil. 0 

Der ſehr belehrende und gediegene Vortrag nahm das gr 
tereſſe der Anweſenden die dem Redner ſchließlich ihren Dal 
votirten, in hohem Grade in Anſpruch. 1 

Breslau, 29. Januar. General v. Tümpling telegrapht 
unter heutigem Datum, Morgens, an das ſtellverkr kenn 
General⸗Commando hierſelbſt: Das 6. Corps beſetzt die Fon 
Bicté re. Ehe 


als die ächten. } 17 
— Daß unſere Soldaten auch in den wilden Gefahren Mi 
Krieges zärtlicheren Gefühlen nicht entfremdet werden, bewe 
folgendes Epigramm aus einem Feldpoſtbriefe, den ein vor 
Paris liegender Unteroffizier nach Bonn geſchrieben: 
Der Eisbär l bt in Sibirien, 
In Afrika lebet das Gnu, f 
Der Säufer lebt in Delirien — J 
In meinem Herzen lebſt Du. ; 
Stockholm, 13. Januar. Ein in dem hohen Alter vo 
beinahe 90 Jahren am 3. veiſtorbenes Fräulein Cbrifli 
Wollin hat ihr ganzes Vermögen mit geringen Ausnahme 


ee 
Sn 


und 


über 80,000 fübern 
aus der Zeit Guftaf’3 III. zu einem Werthe von über 6000 Rthlr., 
welche nach vorhandenen Anzeſchnungen bereits 1784 von dem 
Pater der Verſtorbenen in die Beutel gelegt worden find. 
Wären dieſe zu 5 Prozent ausgeliehen geweſen, ſo würden ſie 
jetzt zu einem Kapital von ca. 400,000 Rtblr. herangewachſen 
fein. — In Oeſtergötland im Kirchſpiel Oeſtra Ryd ſtarb neu⸗ 
lich die Wittwe Annika 1 in dem Alter von 101 Jahren 
und fait 9 Monaten; ſie war ſtets freundlich und arbeitſam 
und bis zwei Tage vor ihrem Tode geſund geweſen. — In 
Arendal in Norwegen ſtarb neulich ein Mann, Svend Olſen 
Neſekier, in einem Alter von über 105 Jahren. 


Gonears⸗Exöffe nungen. 

Ueber das Vermögen des Kaufm. J. H. Adam zu Anger: 
burg, Vecw. Kauſm Simon Cohn daſ., T. 10. Februar; der 
Handelsgeſellſchaft Jaskulski u. Königsberger zu Breslau, ſo⸗ 
wie über das Privatvermögen der Kaufleute Iſidor Jaskuleki 
und Iſidor Königsberger daß, Verw. Kaufm. Ernſt Leinß daß, 
T. 8. Febr.; des Kaufm. Max Baer zu Poſen, Verw. Hugo 
Gerſtel daf, T. 8. Febr.; des Kaufm. F. M. Schwerdtfeger 
zu Cottbus, Verw. Kaufm. F. W. Loeber daſ., T. 9. Febr.; 
des Kaufm. u. Tapeziers Friedrich Wilhelm Conſtanz Sturtzel, 
in Firma Fr Sturtzel zu Poſen, Verw. Auktions⸗Kommiſſarkus 
Aychlewski daſ., T. 8. Februar. 

Verſpielt. 
Criminalgeſchichte von Fr. Friedrich. 
Fortſetzung. 
„Fräulein, der Mörder des Majors v. Thenau und der 
ann, der in der letzten Nacht mich zu erſchießen verſucht 
hat, ſteht vor Ihnen,“ gab Ploto zur Antwort. 

„Sie lügen, Sie lügen!“ unterbrach ihn Helm aufbrau⸗ 
ſend. Sein Blick fuhr ſcheu, wild umher, er ſchien nach 
einer Waffe zu ſuchen, um das auszuführen, was ihm in 
der Nacht zuvor mißlungen war. Als ſein Auge indeß 
mehrere Polizeidiener erblickte, welche aus dem nahen Ge⸗ 
büſch hervortraten, mochte er ſich bewußt werden, daß keine 
Rutung mehr für ihn möglich war. 

Olga war mit einem Angſtſchrei zurückgefahren. 

Ploto konnte ſich in dieſem Augenblick nicht um fie beküm⸗ 
lern. Helm's wilder Blick ließ ihn das Schlimmſte be⸗ 
1 8 und feine Rechte hatte die Waffe auf feiner Bruft 


g 10 Spiel iſt abgelaufen, Herr v. Helm,“ erwiderte er, 
10 


on hinten, welche raſch herzugeeilt waren. 

9 r gab jeden Widerſtand auf. „Ich werde Ihnen fol⸗ 
0 1 ſprach er, mit den Zähnen knirſchend. „Ich verlange 
or den Richter geführt zu werden, — ich verlange Genug⸗ 


br⸗ thuung 


von Ihnen!“ Er ſtand wieder feſt aufgericht 
„Die Genugthuung wird Ihnen in vollem Maße werden 
gab Ploto zur Antwort. 15 


Die Polizeidiener wollten Helm die Hände feffeln; unwil⸗ = 


lig ſtieß er fie zurück. 


„Ich verlange vor den Richter geführt zu werden, — 5 


dort wird ſich Alles aufklären!“ rief er. 5 


Auf einen Wink des Kommiſſärs bemächtigten ſich die : 


Polizeidiener gewaltſam feiner. Hände und banden fie auf 
dem Rücken zuſammen. i 


„Unſer Weg führt zum Kriminalrichter,“ ſprach der Kom⸗ 2 


miſſär. „Ich würde Sie ohne Ihren Wunſch dorthin ge⸗ 
bracht Gaben.“ x 

Helm ſchwieg. Er warf dem Kommiſſär nur einen Blick 
voll Verachtung und Haß zu. 5 h 

Ploto blickte ſich nach Olga um, fie war verſckwunden. 

Er gab den Polizeidienern einen Wink, Helm fortzufüh⸗ 
ren; er ſelbſt folgte ihm. 

Feſt, ohne zu ſchwanken, ſchritt Helm in der Mitte der 
Beamten dem Hauſe zu. Sie ſchrikten durch daſſelbe hin, 
um den Hof zu erreichen. x 

Als fie das Haus bereits wieder verlaſſen hatten, ſtürzte 
Thenau aus ſeinem Zimmer. „Helm, Helm!“ rief er laut 
und wollte zu ihm eilen. 

Ploto hielt ihn zurück. 
bat er. „Er iſt Ihrer Theilnahme unwürdig.“ 


Der Gerufene blickte ſich nicht um, obſchon er den Ruf = 


gehört haben mußte. 


Theuau hielt ſich in der Thür aufrecht. „Führen Sie 


ihn nicht ſo durch die Stadt, — nehmen Sie meinen Wa⸗ 
gen,“ bat er. a 
„Er iſt ein gewöhnlicher Verbrecher und verdient keine 
Schonung,“ erwiderte Ploto. ix 
Emmy, welche herbeigeeilt war, erfaßte bittend 
„Thun Sie es meines Mannes wegen!“ 
Einen Augenblick ſchien der Kommiſſär zu ſchwanken, 
„Sie haben Recht,“ erwiderte er dann. „Allein es geſchieht 
auch nur deshalb.“ - E 
„Er gab Thenau's Diener den Auftrog, den Wagen zu 
holen. Einen dritten auf dem Hofe aufgeſtellten Polizei⸗ 
diener winkte er noch zu Helm's Bewachung herbei. 
bürgen für ihn“, ſprach er kurz. 125 
r wandte ſich zurück zu Thenau und geleitete ihn in 
ſein Zimmer. ; 


„Kommiſſär, giebt es keine Rettung für ihn?“ fragte Br 


Thenau. 
„Keine.“ 
„Und ſeine Schuld iſt unzweifelhaft 


erwieſen?“ 
„Unzweifelhaft.“ 


Thenau warf ſich in einen Seſſel und blickte ſtarr vor 
ſich hin. Fortſetzung folgt. 


* ů— 


„Die Orthodoxen.“ Ein Roman aus der Gegen? 
wart von Friedrich Friedrich. 2. Auflage. 


4 Bände, Leipzig, Joh. Friedr. Hartknoch. 1871. 
Dieſer Roman liegt in zweiter überarbeiteter Auflage vos 
uns. Wenn bei einem Roman ſchon eine zweite Au m⸗ 
pfehlung genug iſt, fo fügen wir doch über die Orthodoxen noch 
Einiges hinzu, um die Aufmerkſamkeit der Leſer ganz beſonders 


darauf zu lenken. Der Verfaſſer iſt allen unſern Leſern als 2 


„Erſparen Sie ſich die Scene,“ i N: 


feine Hand, 


„Sie!? 
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er Erzähler bekannt und tritt uns auch in die 


Spannung indeß eine weitergehende Bedeutung, er iſt ein ent⸗ 
ſchledener Tendenz Roman, der ſich gegen das Treiben der 
Orthodoxen richtet und daſſelbe in der ſchärfſten Weiſe zeichnet. 
Die orthodox: Partei hat überall in fo dreiſter Weiſe das 
Haupt erhoben, und ihr Einfluß macht ſich bereits auf fo vielen 
Gebieten in der verderblichſten Weiſe geltend, daß wir dieſen 
Roman gleichſam als Gegengewicht mit Freuden begrüßen. 
Trotz der ſcharf ausgeprägten Tendenz hat es Friedrich ver» 
ſtanden, die Saite des Gemüths in zarteſter Weiſe anzuſchlagen. 
Es weht ein Hauch Jean Paul'ſchen Humors durch feinen 
Roman hin und der Hauptheld deſſelben, Heinrich Schröder, 
iſt eine prächtige und wirklich vorzüglich durchgeführte Geſtalt, 
welche das rein Menſchliche in edelſter Weiſe vertritt. Wir 
leben in einer Zeit, in welcher ſelbſt die Muſe mit in den 
Kampf eintreten muß, daß fie die Kraft dazu beſitzt, beweiſt 
riedrichs Roman, wir empfehlen denſelben unſern Leſern des⸗ 
lb auf das Dringlichſte. 


Herrn Wilhelm Richter. 


Als Sie vor längerer Zeit Ihre Ausſtellung ſtereoskopiſcher 
Glas: Photographien im Preußſſchen Hofe eröffneten, ſprachen 
Sie in unſerer Gegenwart die Ueberzeugung aus, daß der 

innere Werth derſelben Sie berechtigen dürfe, zahlreichen Be⸗ 
ſuch zu erwarten. Wir glauben, Sie haben ſich bezüglich Hirſch⸗ 
berg's nicht getäuſcht; die jo häufigen Ausrufe der Bewun⸗ 
RE 8. welche man von den Vielen hörte, die ſtets da waren, 

das Bedauern, nicht alle Tage zwiſchen ihren Apparaten um⸗ 
herwandeln zu können, find Jedem begreiflich, der, wie wir 
aus eigener Anſchauung die Schönheit der ausgeſtellten Bilder 
kennen gelernt hat. Wir ſind der Ueberzeugung, daß Sie der 
Anziehungskraft Ihres in demſelben Maße belehrenden wie 
unterhaltenden Inſtituts auch ferner vertrauen dürfen, und 
freuen uns, daß Sie uns eine Wiederholung Ihres Beſuchs 
für den Sommer im nahen Warmbrunn in Ausſicht geſtellt 
baben, Möge Sie auch auf Ihrer nächſten Station Glück und 
Wohlergehen begleiten. Einige fleißige Beſucher. 
— er 8 777 AAA — RT ON Tr 
244. Den Freunden und Bekannten des weil. Malergehülfen 
Auguſt Kirchner aus Reibnitz, der als Füſilier in den 
Schlachten bei Wörth, Weißenburg und Sedan mitgekämpft 

und am 9. Januar vor Paris als pflichttreuer und wackerer 
Jüngling, von einer feindlichen Kugel getroffen, den Helden⸗ 
Iod ſtarb, die Anzeige, daß am nächſten Sonntage, den 5. Fe 
druar, Nachmittags 2 Uhr, in der Kirche zu Reibnitz zu 
2 1185 Andenken eine Trauerfeierlichkeit abgehalten werden 
A wir . — 


952. Todes⸗ Anzeige. 
; Allen Verwandten und Freunden hiermit die traurige Nach⸗ 
richt, daß am 18. d. M., bei Erſtürmung des Dorfes Bonde⸗ 
Vall, mein guter Bräutigam, der Böttcher Eduard Anguſt 
SGroer, Gefreiter bei der 4. Comp. 2. Niederſchl. Landwehr⸗ 
Regiments Nr. 47, den Heldentod geſtorben iſt, in dem Alter 
von 31 Jahren und 5 Monaten. 
Um ſtille Theilnahme bittet: 
er Verw. Schloſſermeiſter Erneſtine Noos, 
Hirſchberg, den 30. Januar 1871. f 
911, Heute Vormittag 11 Uhr verſchied gänzlich unerwartet 
25 unſer Falgielieher guet Gatte, Vater, Sohn, Bruder und 
Schwager, der Kaufmann 
0 Herrmann Mohr in Hainau. 
Um ſtille Theilnahme bitten die Hinterbliebenen. 
clan den 27. Januar 1871. 


vorzüglich auch in dieſem 
f en ae der entgegen. Dieſer Roman hat bei aller 


Johann Friedrich Naup 


Nebſt Beilage. 


Worte der Wehmuth 


bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages 
unſeres geliebten Vaters, Großvaters und Schw 


des Rentiers 


Geboren zu Ruhberg bei Schmiedeberg 
den 15. Februar 17 


en 96. 
Geſtorben zu Herlſchdorf den 31. Januar 1870, 


Motto: Wer thätig wirkt für fein und And 'rer Glück, | 
Läßt, wenn er ſtirbt, den ſchönſten Ruhm zurück 


In des Friedhofs ſtille Räume 
Kehrt die Liebe ſehnend ein, 

Wenn des Lebens kurze Träume 
Nach ſo mancher Qual und Pein 

Endete ein ſanfter Tod, 

Der befreit von jeder Noth. 


Deckt auch theure Grabeshügel 
Jetzt ein weißes Schneegewand, 
Warm ſchlägt doch der Liebe Flügel, 
Denn was ſie hier zart verband, 
Trennet nicht des Grabes Nacht, 
Hoffnung aus den Gräbern lacht. 


Hoffnung auf ein Wiederſehen! 
Wenn die letzte Thräne rinnt, 
Dann in jenen Sternenhöhen 
Erſt ein Leben neu beginnt, 
Wo im ſeligen Verein 
Trennung nimmer kehret ein. 


Schon ein Jahr ift heut entſchwunden, 
Seit der Tod Dich von uns rief; 

Unſ're Thränen heut bekunden 
Theurer Vater! wie ſehr tief 

Hat Dein Scheiden uns betrübt, 

Den wir hier ſo heiß geliebt. 


Liebe 0 Dir zu den Sternen, 
Unſer Dank erfüllt das Herz; 
Unſer Blick ſchweift zu den fernen 
Himmelshöhen, doch der Schmerz 
Wird in uns erſt dann geheilt 
Wenn die letzte Thrän' enteilt. 


Werden Dich dann wiederfinden 
An des ew'gen Vaters Thron, 
Wo in zarten Laubgewinden 
Du jetzt ernteſt Liebeslohn. 
Wer hier wirkt für And'rer Glück, 
Läßt den ſchönſten Ruhm zurück. 


Heriſchdorf, Zittau und Schlldau, 
den 31. Januar 1871. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


ſegervatenz, 


bach. 


N 
0 


Worte Miller Rlage 5 HL, 2. Ritſche 5 ſgr., Ungenannt 1 rtl., verw Fr. Altmann 


2 1 xtl., Frl. Bartſch 1 al, rl. Kirſtein 1 rtl. Frau Bürger⸗ 
b 115 das Grab 1 5 helßgellebten, zu früh geſchiedenen meiſter Mister 1 ttl., üller 2 rtl., Winatsheicäge Mi 5 


tten und Vaters, weil. Jan. Ungenannt 10 ar 5. I rtl. für Jan. u. Febr, Hand⸗ 


Christian Ehr enfried Müller, a ER I rtl. 10 ſgr., vorm, Tuch. Neumann 


f. Febr. Bäckermſtr. G. Weheſig 2 rtl., Ob.⸗ 


geſtorben den 31. Januar 1869. Oleut. v. Wulfen 2 rtl., Steuereinnehmer a. D. Neumann 12 

— rtl., Frau M. Thamm geb. Kuntze I rt., Gerichts⸗Aſſeſſor von x 

Se wide ung duet Wat te Graßmann: Pat Fre vn Jan, u. f all. 
ehr eder uns z roßmann: or Finſter pr. Jan. er 
Bad mu er eig enen 301 rtl. 13 ſar. 2 l "8:08 Ga 2: 
u raubteſt u ei 
Der gute Gatt' und Vater, Deutſeche Reichstag wahl, 5 3 
we ee Verſammlung aller liberalen 
er treueſte Berather, A 
Wo er gemeilt, ist's leer. — Urwähler von Stadt und Land 3 
D ſchliefſt Du gottergeben 5 
e Donnerſtag den 2. Febr., 
under Select au fte uf — Nachmittags 1˙½ Uhr, a 
Du lebſt in unſern Herzen, im Gaſthofe „zum Kynaſt“. DE 
Dein Wort bleibt uns im Sinn; Der Vorſtand 935 5 
Es zieht mit Sehnſuchteſchmerzen 5 x 5 ke) 
Zu Deinem Grab uns hin! des liberalen Wahl Vereins für den 
Doch blickſt verklärt Du nieder Hirſchberg⸗Sehönauer Kreis. 7 
Auf uns von Himme 158500 n, S 5 
au 1 0 20 N 951 55 NCL 5 
att' und Vater, ſeh'n 4 
. en 
r, ge 0 | 
nd | Ausstellung 


Carl Emil Müller, als trauesnber Sohn. im „Preußiſchen 


. Schluß: Mittwoch den 1. . ER 
Krieger Unterſtützungs⸗ Verein. e N 


Im Ausſtellun 85 Local ſind während meines Hierſeins 

ve e e e e N alas Klara, AO 
e ac 5 d 

5 5 Bettauer; Kfm. Schliebener 2 rtl., L. 10 far. einzelne Han ſcübe, 1 Cigarvenfpige, 1 Taſchenmeſſer. 


Mersch Verein zu Schönau 


(eingetragene Genoſſenſchaft). 


NMeneral- Versammlung * 
n den 5. Februar c., Nachmittags 2 Uhr, 
im Schützenſaale. 


Tages⸗Ordnung: 
1. Rechenſchafts⸗Bericht pro 1870. 
2. Feſtſtellung der Dividende. 
3. Wahl eines Vorſtandes und zweier Ausſchußmitglieder. 
4. Antrag auf Eintritt in den Genoſſenſchaftsverband. 
5. Ertheilung der Decharge an den Geſchäftsführer. 
Den Gläubigern des Vereins ſteht es frei, der Verſammlung Eee 
Der N 
Julius 8 G. H. Blaſius. 


3 ıtl,, Brauer W. Bettermann 2 rtl.“ Rent. Galant LSS 


3 Kaufmännisch ber Birth. 
= = Verſammlung: Mittwoch den 1. Fe⸗ 
bruar, Abends 8 Uhr. Der Vorſtand. 


een Bekanntmachung! 
. Durch das Königl. General⸗Commando 5. Armee⸗ 
Corps zu Poſen iſt uns auf unferen Antrag eine 


Mitrailleuſe ER 
Bi feihweiſe überlaſſen worden. 

Dieſelbe iſt vom 1. Februar er ab im Hotel 
zum Adler hierſelbſt aufgeftellt und kann daſelbſt 
von Vormittags 9 bis Mittags 12 Uhr und von 
Nachmittags 2 bis Abends 5 Uhr beſichtigt wer⸗ 
den. Das Entrtze, welches zu unſerer Vereins⸗ 
Kaffe fließt, beträgt 2 ½ Sgr. pro Perſon; grö⸗ 
ßere Geſellſchaften, ſowie Unterrichts- Anſtalten, 
welche das Geſchütz in Augenſchein zu nehmen 
beabſichtigen, wollen ſich wegen Vereinbarung eines 
ermäßigten Entries mit unſerem Vorſitzenden, 
Hrn. Bürgermeiſter Kotze, in Verbindung ſetzen. 
Friedeberg, a Q., den 25. Januar 1871. 
Der Vorſtand des Vereins zur Pflege 
5 im Felde verwundeter und erkrankter 
85 Krieger. 


. icht 
5 . dem za aus Denen s, 6. gelle, foll es 
heißen: ann, nicht 4 enden: 


(Die Red. Is 


Amtliche und Privat Anzeigen. 


> Bekanntmachung. 

Um die zur Unterſtützung hüfsbedürftiger Familien 
der zur Fahne einberufenen Reſerviſten und Land⸗ 
wehrmänner erforderlichen Mittel zu beſchaffen, hat 
der Kreistag eine neue, außerordentliche Kreisſteuer 
von 4500 Thlr. ausgeſchrieben. Die Stadt Hirſch⸗ 
berg hat hierzu 1417 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf. beizutragen. 

Die ſtädtiſchen Behörden haben beſchloſſen, dieſe 
1417 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf. nach dem für die Kreis⸗ 
ſteuern ſelbſt beſtehenden Vertheilungs⸗Maaßſtabe 
aauf die ſtädtiſchen Steuerzahler zu ſubrepartiren, und 

demgemäß von jedem Thaler des Jahresbetrages der 
Grund-, Gebäude⸗ u. Einkommenſteuer, der Klaſſen⸗ 
ſteuer, ausſchließlich der beiden unterſten Klaſſen, 
der Gewerbeſteuer, im Ausſchluß der in litr. B. und 


von 2 Sgr. zu erheben. 
Wer alſo z. B. jährlich 5 Thlr. Grund⸗ u. 
bäudeſteuer, 8 Thlr. Klaſſenſteuer und 6 Thlr. 
werbeſteuer entrichtet, hat 1 Thlr. 8 Sgr. zu Zahlen 
Hiernach kann jeder Steuerpflichtige den von ihn 
zu zahlenden Betrag ſelbſt berechnen. 1 
Die Zahlung muß zur Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe zuglelh 
mit den Steuern pro Februar an den feſtgeſetzie 
Steuerzahlungs⸗Tazen, Anfangs Februar, erfolgen 
Wir fordern hierdurch zu dieſer Zahlung auf un, 
ſprechen den dringenden Wunſch und die Erwartunf 
aus, daß keiner unſerer Mitbürger in der Erfüllun 
dieſer patriotiſchen Pflicht ſäumig ſein wird. 
Hirſchberg, den 30. Januar 1871. 
Der Magiſtrat. 


Auktion. 
Sonnabend, als am A. Februar e 
von früh 9 Uhr ab, werden wir im Gif, 
hofe zum „ſchwarzen Roß“ hierſelbſt, im Auftiag, 
des Königl. Kreis⸗Gerichts, verſchiedene noch gut 
Meubles, als: 5 Sopha, 4 Schränke, 3 Did) 
Rohrſtühle, 5 Kommoden, 6 Spiegel, 0 
Waſchtiſche und dergleichen, als auch gute Düffel 
jacken, Unterärmel, Wollhauben, Shawls un 
2c. Wollſachen, meiſtbietend gegen ſofortige Bart 
zahlung verfteigern, wozu wir Käufer einladen 
Warmbrunn, den 28. Januar 1871. 

Köln 


907 


91 1 Gericht. 
25 Verkauf. 


Am — 5 95 Februar er., Vormittags W 
9 Uhr an, ſollen im Gaftbof zum „goldenen Stern“ Naeh 
aus dem Königlichen Forſtrevier Arnsberg: 11 Stück but 
Nußhölzer, 130 Stück fichten Bauhölzer und 751 Stück dei 
Bretttlöger, öffentlich meiftbietend gegen Baarzahlung im 
min verkauft werden. 
Schmiedeberg, den 26. Januar 1871. 
Königliche — Verwaltung 

5 u 1 p Di eh 1 
908. Eine mit beſtem Comfort eingerichtete Stefan 
reſp. Mötel garni, mit Ballfaal und Garten, it WM 
1. April d. J. ab zu verpachten. in 
Adreſſen unter = = an die em Zeitungs Grpeniiil 


Ein lebhaftes Specereigeſchift 


womöglich mit ter: und Weinſtube verbunden, wird Me 
digſt mit 10002000 Thlr. Capital zu pachten geſucht. 5 
R. V. 1091 befördert die Annoncen: Expedition 5 
89: Haasensiein & Vogler in 3 8 


2508 
San 


Ben ie: Anzeigen vermiſchten Juan 
In einem, in der Nähe von Jauer seit Jahren bestehen- 
den, bestens empfohlenen Knaben-Pensionat, welches ausser 
gründlicher Elementar- und Real- Bildung auch die oberen 
Gymnasial-Classen vermittelt, finden Ostern c. einige Knaben 
im Alter von 9 bis 12 Jahren Aufnahme. Näheres durch 


Herrn Pfefferküchler Lauterbach in Jauer. En: 
| Norddeutscher Lloyd. : 


Postdampfschifffahrt — 

N Pe; 

von Bremen nach NES WV Or K und Baltimore 
D. Berlin Mittwoch 1. Februat nach Baltimore . 2 

b. Hauſa Sonnabend 4. Februar „ Newyork 3 

D. America Sonnabend 11. Februar „ Newpork 5 

D. Rhein Sonnabend 25. Februar „ Newport Bi 

D. Baltimore Mlttwoch 1. März „ Baltimore 3 


Bufagutäzesta nach Netopork: Erste Kaige 185 Thaler, e Cajüte 109 I Zwiſchendes 58 Thaler Preuß Sourant. 


se nach Baltimore: Cajüte 185 Thaler, Zw chendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
“ bis auf Weiteres: £ 3. mit 18%, Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. 


10 
von Breiten nach NDW Orleans una Havana 
Br pb. Haunever Sonnabend 4. März. 
aſagz reise nach New⸗Orleans und Harang: Cajüte 180 Thaler, Jwiſchendeck 65 Thaler Preuß. Courant. 
Güter⸗Fracht E 3 mit 15 Primage ver 40 Cubicfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen ſäzumtliche Paſſagter⸗Ervedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ewe 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 2 
Räber Auskunft erthellt and bänbige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſteniete 
135. Seneral⸗Flgent Ledwold Soldenzing in Poſen i 


— welche die Realſchule zu Landesbut i 

91 Zu faufen oder gu pachten. 85 Knaben, beſuchen wollen, finden bei ſteter Auſſcht 
N, Ein Haus mit ca. 6 bis 8 Morgen Acker, welches ſich und mütterlicher Pflege eine gute Penſion unter Adreſſe W. 
ſch ut auf 9 wird zu kaufen oder eine Ain u 8. B. poste restante Landeshut . 
auf dem Lande zu pachten geſucht Von wem agt 7. ER 

: Witwe C. Scoda in Friedeberg 55 . Reelles Heiraths⸗ Geſuch. „ 
N 5 —— 936. Ein Handelsmann, 27 Jahr alt, ſucht eine Lebensge⸗ 
G eschlechts-, INN ud e (Rücken- fibem, Junge Damen oder Wittwen, im Alter von 20 bis 
Epilepsj marksleiden, Schwächezustände. 30 Jahren mit einem kleinen Vermögen, welche geſonnen find, 
b psie) und Frauenkrankheiten heilt nach reicher Er- iefe Weiſe einem M 55 
ahrung schnell, auch brieflich, der Specialarzt Dr. Cron- auf dieſe Weiſe einem Mon die Hand zu reidhen, werben e, 
Feld, Berlin Leipzigerstr, 109 2 2 ? ihre Adreſſen unter der Chiffre E. E. poste restante alt = 
— e berg a. O. bis zum 15. Februar gebeten. Verſchwiegenbeit iſt 
Dem Fräulein W. m. zu Ihrem 19jährigen Wie⸗ e = 
33 0 940 Verkaufs: Anzeigen Be 
N „ 2 . £ Er 
5g malige donnerndes Lebehoch, an. Gr e mit über EN Morgen ganz 
8 e Herrenſt f ebener e ift veränderungshalber zu verkaufen. 3 
dab die Herrenftrahe zittert. _ Einige Durchreiſende. Das Nähere zu erfahren beim ! "28 


Die Perle aller Gef häfte ER Buchhändler Hal Hoffmann in Striegau. N 4 


ne Annonc, Gleich dem Edelſtein aber, muß dieſelbe ger = 

erden 27 ne fie richtig und vortheilhaft „ze faßt“ mit einem franzöſiſchen und einem deutſchen Reinigungs: und 
En a as altrenommirte Unnoncen:Bureau von Graupengang und einem neu e a ; 
Heeg Hi Leipzig empfiehlt ſich daher zur prompten zoſen⸗ und Neinigungsgang, 11 ; 
m ana K er Art Inſerate in alle Zeitungen aller Städte Prima⸗Klaſſe, in Probſthain, b 

arise und änder, nur zu Originals reiſen. Inſertions⸗ aun 

5 Zeitungs⸗Cataloge aaf Verlangen gratis und franco Rei 


85 Haus = Verkauf. 
Das am hieſigen Markte gelegene Köhle r' ſche Haus, 
enthaltend 4 Stuben, Alkove, Küche, ſchönen großen Keller, 
Hausflur und Bodengelaß, nebſt Stallgebäude, Garten und 
2 Krautflecken, iſt erbtheilungshalber unter günſtigen Bedingun⸗ 
gen und zeltgemäßem Preiſe ſofort zu verkaufen und bald zu 
begehen. Daſſelbe eignet ſich der guten Lage wegen für jedes 


Geſchäſt. 

Auch iſt ein Haus in der Nähe bei Lähn, in gutem Bau⸗ 
giuſſtande, maſſiv, mit vlelen Räumlichkeiten, gewölbtem Stall, 
großem Garten, mit oder ohne ein Ackerſtück von ca. 4 Mor⸗ 
gen, bald zu verkaufen. 

2 Selbſtkäufern ertheilt nähere Auskunft 

Bas Hielſcher, Seilermeiſter. 
5 Lähn, den 27. Januar 1871. 

981. Bairiſchen Malz Zucker in bekannter 


Güte empfiehlt Paul Spehr. 


on Sammetband, 
das Stück von 3 Sgr. bis 5 Thlr., Sammet, 
berl. Elle von 10 Sgr. bis 2 Thlr., offerirt 


Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. 
Pflaumen, geſchölte Aepfel und Birnen, 


ERS 


in beſten Qualitäten, zu den allerbilligſten Preiſen 
bei „ Hermann Günther. 

5 Malzzucker, 

ganz friſch, empfiehlt gegen Huſten und Heiſerkeit 


15. Gegen Magenkrampf 
F 5 ſicherſtes Mittel, ärztlich begutachtet, 
- # Urban’s Ingwer-Extract, 


k Y, Fl. 20 Sgr., Y, Fl. 10 Sgr., zu haben bei 


A. Scholtz, lichte Burgſtr. 1. 


Reimann in Hirſchberg i. Schl. 
. Feeldpoſt⸗ Cartons 
24 empfiehlt. Paul Spehr. 


Emſer Paſtillen, 


aus den Salzen der König⸗Wilhelm's⸗Felſenquellen bereſtet 
ärztlich empfohlen gegen Magenbeſchwerden, als Katarrhe, 
Ves ſchleimung, Säurebildung, Aufſtoßen und Verdauungs⸗ 
ſchwäche. Preis der plombirten Schachteln 30 Kr = 8½ 
Sgr. Nur allein echt auf Lager in Hirſchberg bei 


Dunkel, Apotpeker, und Nö, Apotheker. 
820. Ein leichter Schlitten, ſowie ein halbgedeckter 
Wagen, ſtehen b llig zum Verkauf. Näheres zu erfahren beim 
Herrn Gutsbeſitzer Auguſt Schmidt in Schmiedeberg. 
953. Zwei fette Schweine ſtehen auf der Roſenau Nr. 8 
zum Verkauf. ; 876 


S FR Eu? Pe d Dre ER BEE IE 


Nobert Friebe. 


Eine ſtarke eiſerne Spindelpreſſt 
zum Handbetrieb, vorzüglich zum Preſſen von Holzſtoff geeig 
net, iſt auf dem Dominium Horſcha bei Niesky billig } 
baben. 912. ki 
933. Karl Paſchin's Morweg. 
Leberthran 
empfing und empfiehlt Paul Spehr 


E fen, ERBE 
— Für Raucher. 


919. Eine Partie alten, ächten 


Nollen ⸗Varinas 


verkauft, um damit zu räumen, billigſt 


Johannes Hahn. f 
Der Kornbranntwein 


hat ungeachtet einer Unzahl von gemiſchten Produkten feinen 
ltehr würdigen Ruf mit Recht ſich erhalten, denn kein ſplrltun 
es Getränk wirkt ſtärkender und belebender auf den Kört 
als dieſes. Der unter dem Namen 


Eichberger Korn 


eingeführte Branntwein wird in unſerer Dampfbrennerel a 
reinem Noggen fabrieirt und unter Garantie preiswürdg 
verkauft. 5 15285. | 
Eichberg bei Bunzlau. E. Anders & Sohn, 

Außer vielen Gaſtwirthen halten Lager in Original⸗ Flasche 
die Herren: Nud. Strempel in Löwenberg, Alb. Plaſchtt 
in Hirſchberg, Otte Böttcher in Lauban, Ed Branfe Il 
gralbung, F. A. Dittrich iu Arnsdorf, Bernd. Pohl 

inderode, M. Magiſter in Sorau, Rob. Raueſch 
Giersdorf, Carl Scheurer in Goldberg, Fritz Kung 
und Ed. Baumann in Bunzlau, E. Goltſchalk in R 
chenbach O. L. 2 


rr 
Alten, ächten Rollen⸗Varinas 
billigſt bei Edmund Bärwaldt in Hirſchbeig 


= [22 
un Ln ben a en 


von Draht, Gaze, Wachs, Sammet, Seide U 
Pappe empfehle für 948 
Wiederverkäufer 

zu ſehr billigen Preiſen. 5 
Hirſchberg. Max Eisenstädt, 
Galanterie. & Nurzwaaren⸗Handlung 
Preußiſche Lotterie. ; 

5 2. Klaſſe 7., 8., 9. Februar. A 
Hierzu verſendet Antheil Looſe Y, 8 Thlr., % 4 Thlr., "rs 2 hlt 

% 1 Thlr., Goldberg, Lotterie Comtelr, 
805. EN Monbijouplaz 12, Berlin. 


5 
S 

Y 

— 
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m 2 ® TER | 
Geſchäfts⸗ Liquidation. 
ö * + a 
Aus Gefundbeitsrückfichten löſe ich das von mir bisher innegehabte 4 
Herren ⸗Garderobe⸗, Mode, Tuch: und Pelz⸗Geſchäft auf und verkaufe 
daher ſämmtliche Beſtände meines großen Lagers zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen aus. 4 
Ich conſtatire hierbei, daß dies nicht einer jener, hier ſchon fo oft vorgekommenen,, 
und nur auf Täuſchung des Publikums berechneten Ausverkäufe iſt, ſondern daß ich mein 5 


Geſchäft wirklich auflöfe Meine bedeutenden Waarenbeſtände, welche, wie wohl allſeitig 


Mund 26 aayum 


bekannt, nur vorzügliche Qualitäten und moderne Genres repräſentiren, gebe ich, um 

eine Räumung ſchnell zu bewerkſtelligen, zu auſtergewöhnlich billigen Preiſen 

ab, und verweiſe hierbei auf die untenſtehenden Preisangaben, welche wiederum, da ich 3 

ein entſchiedener Gegner jeder Marktſchreierei, nur wirkliche Thatſachen enthalten. 13 
| 


* 


* 
= 
1) Pelze von Baum: u. Steinmarder, Iltis, ſonſt 100-120 rtl., jetzt 60-70 xtl., ö 
9 do. Biſam, vorzügliche Qualität, 55-60 rtl, 38-40 rtl, 
& do. mit Biber: und Biſambeſatz, 5 38-40 rtl., 26-30 rtl. 
Damenpelze, Pelzgarnituren ꝛc. auffallend billig. f a 
2) Fertige Winter⸗Paletots, efegantefter Art, ſonſt 22-26 rtl., jetzt 15-18 rtl. 
do. do. Anzüge, do. do. „22-30 rtl., 15-20 rtl., 
do. Ball: und Geſellſchafts Anzüge, Joppen, Schlafröcke, = 
Beinkleider, Weſten ꝛc. bedeutend unter dem Koſtenpreiſe. N 
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= 

= 3) Winter und Sommer-Nodfioffe, Paletot⸗, Jaquett⸗ und Hoſen⸗ = 
2 ſtoffe auffallend billig. a 
5,4) Mein bedeutendes Lager von Reiſedecken, Plaids, Tricotagen, Herren 
8 Wäſche, Cravatten, ſeidenen Herzen ⸗Cachenez, etwa 30 Dtzd.. 
8 Seiden⸗ und Filz Hüten, Mützen ıc., bedeutend unter den 


Koſtenpreiſen. 869 
Louis Wygodzinski. 


3 Beſtellungen auf Kleider werden unter gleichen Bedingungen prompt und ſchnell ausgeführt. 


32 een ener 


; med, Koch’scher Allwöchentl. fr. Bruch⸗Chocalade 
5 Univerſal⸗Magenbitter, emoſiehlt A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 
i ährtes Getränk bei Beſchwerden in Folge ber 916. Mehrere Spazierwagen, Schlitten, Geſchirre u. 
werter Verdauung, Hämorrhoidalbeſchwerden ꝛe. eine 2ſpännſge Dreſebmaſchine von Jannuſckec, erst 17, 


Üre g 377 It ahr im Gebrauch, ſtehen wegen Aufgabe der t dem 
| ch mediz. Autoritäten empfohlen, iſt in Flaſchen N Rupeiftadt zum Berlauf, 8 , 


11⁰ far. ſtets echt zu haben bei — k Ü—ꝗũ—3AQ1 —-— 4 
L Alb ; near 4. Mein großes Lager echt Rathenower 
b. 6; ert Plaſchke. Hirſchberg i. Schl. Brillen empfehle ich zur gütigen Beachtung. 

in großes, vorzüglich gut eingerichtetes Alkoholometer, Thermometer und andere op⸗ ü 
| Garn 8 Repoſitorium tiſche Sachen verkaufe ich zu billigen Preiſen. Er 
kauft biz Johannes Hahn. A. Geister, upeinder in Boikenpain 


| 


ı 1 x 
* 2 Ay ehr, 5 1 ich Wen n 8 
Deen 


4 


4 


6 


Louis Wygodzinski. 


943. 


Pr eiſen ausverkauft. 


Huld berg . 


N Bilghäte, do. 


928 
VVT 
Stockfiſch, 


gewäſſert nd ungewäffert, wie auch ge: dal d marinirte 
1 empfiehlt Dittmann, Kornlaube. 


a” Feldpoſt⸗Cartonus 
zu 4 Pfd. Gewicht, vorſchriftsmäßig, à Stück 5 gr., 
bei Edmund Bäs waldt in Hirſchbeig. 


Steam Barafftts, . us⸗ 
Kerzen, m 
ſowohl lat als gereift, in beſten 10 
empfiehlt zu den allerbilligſten Preiſen 
946. Hermann Günther. 


36 
Dr. Meyer’s Unterleibspillen, 

ein Heilmittel, welches durch ſchnelle und gründliche 
Beſeitigung aller Magenleiden, Leibesverſtopfungen und 
Hämorrhoidalbeſchwerden bis jetzt unübertroffen da⸗ 
ſteht, ſind direkt zu beziehen durch den e ii 
Unterleibskrankheiten Dr. Eduard Meyer in Ber 
8 17. — Preis mit Gebrauch sanweſung: 2 Ihk 


— 


a glei deb ö ber, Schneider und Tuchhändler 
mache ich, mit Bezugnahme auf meine Ausverkaufs⸗Annonce 
dieſem Blatte, auf mein großes Lager von Stoffen aufme 
5 fam, welches ich, bei Abnahme größerer Quantitäten, unt 
| den Fabrikpreiſen bei 3 Monate Ziel abgebe. 

870 


Wachsbarchende, Ledertuche, wollene und ſeidene Hemd 
und Trico's werden wegen gänzlicher Aufgabe dieſer Artikel zu außergewöhnlich billig 


verkaufe: 


Seidenhüte, neus ſte Facous, Kür 1 rtl. 10 farı 
do. 1 15 


e ‚ Wyoodzinski. 


2 
1 „ 


| Orgade, * 


zur Bereitung von Mandelmilch, ern 
902. A. Scholtz, lichte Burgftr. | 1 


Friſche Meſſ. Citrone, 
Türkiſche und Cath. Pflaun 
empfiehlt Bit. Gustav Scholz 
* Beachtenswerthe Anzeige, 


Die verw. Frau Fleiſchermeiſter Mathilde Goldba 
Thomas zu Striegau reſtirt mir auf ein vor län 
gegebenes baares Darlehn noch einen Reſt von II 
nebſt Zinſen. Trotz aller Verſprechungen habe Id) t 
auf die Rückzahlung vergebens gewartt und biele 
Wartens müde, meine ae hiermit zum Berk 
Hirſchberg, den 19. Januar 1 N 

Carl Peiurich Wenzel, Klelſcherm⸗ 


819. In Nr. 18 zu Ober ⸗ Schmiedeberg ſind zu 
an neumelle Kühe und eine hochtragende Ka 
n Ne. 61 zwei große fette Schweine; 1 6 
ſowie ſchwache Felgen, geſpaltene Achſen d 

gel, einige Schock Speichen und noch 2 © 


Das Feinſte von engl. Matjesheringe 


at noch abzulaſſen = Paul Spehr. 


Aecht Nordhäuſer Korn, 


0 Quart 6 far., für Gaſtwirthe billiger, bei 
904. tor. f Nobert Friebe, Langſtraße. 


Fetten geräucherten Spick Aal, 
Gothaer Cervelatwurſt, 

Elbinger Neunaugen, 

Aſtrachaner Caviar (vorzüglich ſchön), 
Hummern (eingelegt), 

Aſtrachaner Zuckerſchooten, 
Capern Non pareille, 
Spargel (eingelegt), 

ital. Peunellen, 

Prinzeß mandeln, 
Traubenroſinen, 
Datteln und Feigen 


ert johannes Hahn. 


f Rauf Geſuche. 

88. Ein noch brauchbares, oberſchlägiges Waſſerrad, in 

hohe von 14 Fuß, wird zu kaufen geſucht. Näheres durch 
W. Tschesche, Langenvorwerk bei Löwenberg. 


Wergputzen 


sun kauft in jeder Quantität 
Heinrich Lewald, 
N Dampf⸗Watten⸗Fabrik, 330. 

Breslau, Schuhbrücke Nr. 3. 
927 Bu vermrethen. ; 

Der zweite Stock nebft Zubehör ift von 
Oſtern ab anderweitig zu vermiehen. 

Ed. Wagner, Kornlaube 52. 


gal. i Ein Parterre⸗Quartler, Stube und Alkove, ſteht zu 
Imteiben, Karl Scholz, Garnlaube 22. 


2 5 1195 eie Bae Alkove und Küche, ae 
26, ein ſolches Quartier parterre, ſind zu vermlethen. 
Schügenſtraße 12 4 b 8. Nie del. 


921. 


—ů— 


Wohnungs- Anzeige. 
an 4 t. 5 zu Cunnersdorf, nahe der Stadt, iſt ein Omar: 

bedör stehend in 3 Stuben, Kügenftube und ſonſtigem Zu⸗ 

dern zu be Stock belegen, zu vermiethen und nächſte 
Näheres zu erfahren bei der Beſitzerin 

verwitwete Schubert. 


98 80 Perſonen finden Unterkommen. 
Einen Stellmachergeſellen ſucht fofort 
der Stellmachermeiſter E. Müller in Spiller. 


m * 2 g. 4 tt erg (4 
Hüſchberger Gegend wird ein tüchtiger Wirthſ⸗ 


Sen 


ur felbftftändigen. Verwaltung eines 


3 in be 
Sn 


In ſpretor, mit guten Referenzen, zum Antritt p. 125 


derlangt. Adreſſen nebſt Beifügung der Z eugnißcopien bliebe 


man unter . BD. in der Exped. des Boten niederzulegen. 2 ; 


892. Bei einem, elner Actien⸗Geſellſchaft gehörenden bedeu⸗ 
tenden Braunkohlen⸗Werke iſt die Stelle eines Inſpectors 
und Nechunsgsfüsrers, bei 800 — 1000 Thlr. Einkommen, 
dauernd zu beſetzen. Fachkenntniſſe nicht Bedingung. f 
A. Regen in Berlin, Porkſtraße 8. 


926. Mehrere geübte Cigarreumacher finden bei mir dauernde 


Beſchäftigung. A. Krähmer, Butterlaube. 


918. Zum Antritt am 15. Febeuar c. kann ſich ein mit guten 
Atteſten verſehener Kunſtgärtner⸗Gehilfe bei mir melden. 
: Guſtav Runge, Kunſtgärtner. Strlegau. 


Ein Meſſerſchmied⸗Geſelle 
findet dauernde Arbeit bei 886. 
H. Höpper in Schmiedeberg. 


896. Wegen Einberufung des Meiſters wird ein in ſeinem 

Fache erfahrener Schmiedegeſelle zum baldigen Anttitt 

geſucht von Frau Schmiedemeiſter Rademacher 
in Johnsdorf bei Langenau. 


894. Zwei Müllergeſellen finden in der Mühle 
zu St. Hedwigsdorf b. Haynau dauernde Beſchäftigung. 
909. Einen tüchtigen, nüchternen Schornſteinfeger⸗Ge⸗ 


hülfen ſucht bei gutem Lohne 
Bolkenhain. Concha. 


Ein Pferdeknecht (verheirathet oder unver⸗ 
heirathet) zum Fuhrwerk, der ſich über Nüchtern⸗ 
heit und Ordentlichkeit ausweiſen kann, findet 
ſofort dauernd Dienſt. Weidner. 

Hirſchberg, Bahnhofſtraße 48. 942 


885. Ein tüchtiger Ackervogt, treu und nüchtern, der ſich 
durch gute Zeugniſſe ausweiſen kann, findet auf dem Dominium 
Hammer b. Winzig Unterkommen. Antritt ſofort, Lohn 
40 ftl. und ausreichendes Deputat. Meldungen nur bis 15. 
Februar. 

914. Ein tüchtiger, in jeder Beziehung brauchbarer Acker⸗ 
vogt findet auf dem Ritterguts⸗Antheil Nr. 2 zu Alt⸗Schönau 
bei gutem an und Deputat bald ein Unterkommen. Nähere 
Auskunft ertheilt Herr Getreidehändler Blümel in Hohen⸗ 
Liebenthal, ebenſo der Kaufmann Geniſer in Jauer. 


8 Als Hausjungfer 


wird für ein herrſchaftliches Haus auf dem Lande zum 1. April 
eine ältere erfahrene Perſon geſucht. Dieſelbe muß in allen 


Zweigen der e ee erfahren fein, Wäſche u. Näheret 


gründlich verſtehen. Gut empfohlene Perſonen können ſich 
unter Einſendung ihrer Atteſte melden: P. P. poste rest. 
Liegnitz. 
891. Ich ſuche zum 1. April ein fleißiges und ordentliches 
Dienſtmädchen vom Lande. E. W. Anders, 


Lehrlings-Geſuch. 
570. Einen Lehrling nimmt an 
Liegnitz, Frauenſtr. 43, 
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C. Nöniſch, Buchbinder. EB 


de mit den nöthigen Schulkenntniſſen ausgerüſtet eh und ben 


N 


335. 


ji 


ernſten Wllen hat praktiſcher Landwirth zu werden, 


findet zum 
1. April reſp. Oſtern d. J. ein gutes Unterkommen auf einem 
großen Rittergut. Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtver⸗ 
oidn⸗ ter Schlar baum in Hirſchberg, Mühlgraben Str. Nr. 6. 


720. In meiner Buchhandlung kann zu Oſtern ein junger 
Mann mit entſprechenden Vorkenntniſſen als Lehrling eintreten. 
Hirſchberg. Hugo Kuh. 
748. Auf einem größeren Gute in der Nähe von Jauer findet 
ein junger Mann zur Erlernung der Landwirthſchaft term, 

Oſtern 1871 Aufnahme. 
Adreſſen sub I. EM. nimmt die Exp. d. B. zur Weiterbef. an. 
615. Ein Lehrling findet bald oder Oſtern ein Unterkommen 


bei dem Conditor und Pfefferküchler H. Seidelma nn 
5 in Goldberg. 


Ein Bildhanerlehrling a 


findet noch bald oder Oſtern ee bei 
O. Stimper in Süſſenbach. 


689. Für mein Colontalmaaren: und Agentur⸗Geſchäft ſuche 
ich pr. Termin Oſtern einen geſitteten Knaben von auswärts 
als Lehrling. 

Jauer, im Januar 1871 Franz Gärtner. 


Lehrling 8⸗ Geſuch. 


Ein Knabe, welcher in hat Tapezier zu werden, kann 
ſich melden bei Gebr. Peukert in Jauer. 
910. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die Con⸗ 
ditorei zu e findet ein Unterkommen 

in der Conditorei von Oscar Janke. 
Sprottau. 


185 Ein Lehrling 


findet ſofort Stellung in dem Shen und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft von Oscar Birner & Co,, Schweidnitz. 


760. Ein kräftiger Knabe, mit den nöthigen Schultenntniſſen 
verſehen, findet bald oder Kuen e bis Oſtern ein Unterkom⸗ 


men als Lehrling in der Eiſeu handlung von 


Hellwig ꝙ Bethe in Bunzlau. 
Bier o 


8 n. 
951. Eine Cylinder⸗Uhr mit Geldrand iſt vom Babnhofe 


bis innere Schildauerſtraße verloren gegangen. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen angemeſſene 
Belohnung beim Goldarbeiter Herrn Lunde abzugeben. 


Vor Ankauf wird gewarnt. 


Am 21. Dezbr. v. J. iſt mir auf dem Wege vom oberſten 


Wirthshauſe nach meiner Wohnung ein Inſtrument über 


100 Thaler, für den Benedict Löchner aus Ullersdorf, ab⸗ 

handen gekommen, vor deſſen Ankäuf hiermit gewarnt wird. 
Matzdorf, im Januar 1871. 

97. Ernst Seifert, Reſtſtellenbeſitzer. 


929. Ein Schellblatt mit 9 Schellen iſt am Mittwoch Abend 
von Maſwaldau bis Warmbrunn verloren worden. Der ehrliche 


Finder wird erſucht, daſſelbe gegen eine Belohnung beim Guts⸗ 


beter Fr. Beſſer in Ober⸗Warmbrunn abzugeben. 


RNedacten e: Rein bold Krahn in Hirſchberg. Deuck and Verlag vos C. . J. 


. Ein Tan U lebe | 


ld verkehr. 


Geld — giebt 


gegen Unterlage von Gold, Silber, 106 Kleidung 
Meubles ꝛc. das Pfandl ih⸗Geſchäft 
Warmbrunn, — Hermsdorfer Straße 321. 
Einladung e 
„Hötel Preuss. Hof. 5 
Heute, Dienſtag den 31. Jann 


II. Abonnement⸗Conee 
unter Leitung des Muſikdirektor J. Elgen 


Es laden ergebenſt ein: 
J. Eigen 


934 


Verw. A. Breiter. 
Mittwrch De 1. Februar 


J. Gruner's Felſenkelle 
Abend⸗Concert 


von 7 Uhr ab, 105 
ausgeführt von der beliebten Trio s Geſellſchaſt. 
1 ladet alle geehrten Freunde und Gönner ergeben 


Hermann Gru 
Wurſtpicknick. 


Warte u A üfteiſch 
wurſt u. Wellflei ® 
Abends Wurſtpicknick 
Unterhaltung, 125 freundlichſt einla 
938. ſchueider in den „drei Kronen 
Hirſchberg, den 30. Januar 1871. 


o. Die Hörnerſchlittenfahrt 
von der Burg Kynaſt wird als höchſt intereſ ’ 
— — i 


Breslauer Börfe vom 28 Januar 1871 
Dukaten 97 B. Louisd'or 112% B. ya W 
89 60 9 Ruſſiſche Bankbillets 18 2, bz. B 


„ Pr 900 
Preußiſche Anleihe 1856, (4% Oh) 
Preuß. Anl. 10 83 B. Staats ⸗Schuldſcheine 6000 
Prämien⸗Anl. 55 (3 ½ 119½ B. 3 91 0 „eat 
83% B. Schleſiſche 0 5 * 
fe Litt. A. 100 EN 


3: im 
9. oe Li . (3 5 N 


4 
Sof. (5) 78 U nz 


1 1871. 
0 pCt. Tralles loco 


Br elan den 28 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Quart bei 


zahn (Reinhold Ara 


